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beantragt für rin r Sagan frſ Vp Von den Direktoren

Abg Pr Wie eine die Perſonalangelegenheiten und da
ſtellen bearbeitet à g derſelben zu den Aſſiſtenten zur Sprache

ter den Aſſiſtenten findet zur Zeit eine große
z Auner er Allem weil ihnen die Sekretariatscarrière ver

Gährung ſtatt Es wäre wohl an der Zeit das Perſonal
ſchloſſen iſt Noch aus dem Jahre 1873 ſtammt zu ändern
reglement J die Aſſiſtenten vielfach zur Vertretung der Sekre
Dadurch begeg werden wird doch jedenfalls anerkannt daß
täre berg ebenbürtig ſind Und dabei kommt noch die Ungleich

a daß man den Militäranwärtern das Aufrücken in
di Sekretärſteüen geſtattet während man es den Civilanwär
tern verſagt Jedes Streben wird unter den jetzigen Beſtim
mungen erſtickt Gerade im Poſtdienſte muß ein jäher
Abſchluß am wenigſten gerechtfertigt erſcheinen weil mit
der Dieuſtzeit auch die Gewandtheit wächſt Die Agitation
welche ſich der Poſtaſſiſtenten bemächtigt hat iſt alſo keines
wegs eine Folge des PoſtaſſiſtentenVerbandes ſondern der
leßtere iſt vielmehr eine Folge der Unzufriedenheit
Nun ſagt die Verwaltung die jungen Leute haten
doch gewußt was ihnen bevorſteht Ja wenn die
Jugend wüßte was ihr bevorſteht ſo würde
ſie kaum in den Poſtdienſt hineingehen Da ſind gewiſſe
Aeußerlichkeiten die dazu anreizen die Uniformen der Schalter
dienſt und auch die Schulen und die Lehrer ſind nicht don
freizuſprechen den jungen Leuten den Eintritt in den Poſt
dienſt anzurathen Ich ſelbſt habe als ich noch Lehrer war
dies gethan Aus der Unerfahrenheit und dem jugendlichen
Leichtſinn darf die Verwaltung doch aber keinen Vortheil
ziehen ſondern man muß den Leuten gewähren was ihnen
zukommt Was ferner die Unzufriedenheit verurſacht iſt die
Haltung der Poſtverwaltung gegenüber den Beſtrebungen des Poſt
afſiſtenten Verbandes Sie iſt ſo unfreundlich wie ſie es iſt offenbar
wegen des Zweckes des Verbandes die Intereſſen der Aſſiſtenten
zu vertreten weil man darunter witterte dieſer Zweck ſei gleich
Pedentend mit der Erregung von Unzufriedenheit Die Verwaltung
hat keine Mittel unverſucht gelaſſen um den Verband im
Keime zu erſticken Dieſe Abſicht verfolgte u A ein Erlaß
des Oberpoſtdirektors Tomforde in Frankfurt

Präſident v Levetzow macht den Redner darauf aufmerk
ſam daß das was der Redner vortrage nicht zu dieſem
Titel ſondern zum Titel 22 der von den Aſſiſtenten handelt
ehöreW Abg Dr Müller Sagan Dann werde ich hier ab

brechen und mir Weiteres beim Titel 22 vorbehalten
Abg v Kardorff Rp Die Verdienſte des Staats

ſekretärs Dr v Stephan ſind nicht nur in Deutſchland ſondern
in ganz Europa anerkannt Was wollen dagegen die Jn
vektiven des Abg Dr Schönlank ſagen Wenn wir daher auch
die Forderunghatte das keine Spitze gegen den Generalpoſtmeiſter

Abg Gröber Etr hält die Frage ob Unterſtaats
ſekretär oder Direktor für eine reine Gehaltsfrage nicht für
eine Organiſationsfrage und bittet dem Beſchluß der Kommiſſion
zuzuſtimmen Der Umwandlung einer Stelle für ſtändige
Hilfsarbeiter in eine Stelle für vortragende Räthe habe die
Kommiſſion zugeſtimmt er bitte auch dieſe Poſitionen abzu
lehnen da das Verhältniß in anderen Reichsämtern noch un
günſtiger iſt

Stagtsſekretär Dr von Stephan Jch weiß ja daß
wie der Abg von Kardorff geſagt hat die Ablehnung der
Forderung nicht meiner Perſon gilt Jch weiß auch anderer
ſeits daß das was vom Reichspoſtamt geleiſtet wird
nicht meiner Perſon allein zugeſchrieben werden kann
ſondern den Bemühungen der ganzen Reichspoſtver
waltung Der Weltpoſtverein wäre auch nicht zu Stande ge
kommen ohne den großen Hintergrund des deutſchen Reichs
Die Reden die wir aber geſtern hier gehört haben und die wir
auch heute im beſten Zuge waren zu vernehmen ſind nur
geeignet das Anſehen der Reichspoſtverwaltung weſentlich zu
ſchwächen Wenn hier von Tag zu Tag bei jeder Verhandlung
über den Poſtetat in die Welt hinaus verkündet wird der
Generalpoſtmeiſter taugt nichts er iſt völlig veraltet man muß
ihn unter die Petrefakten werfen wie der Abg Schönlank ſagt ſo
widerſpricht das doch durchaus den Thatſachen Sie dürfen ſich
dann aber auch nicht darüber wundern Wenn dadurch das
Anſehen unſerer Poſtverwaltung in ganz Europa
ſchwächt wird Uebrigens kann ich Jhnen die Verſicherung
geben daß die Meinung die Sie hier kundgeben nicht überall
vorherrſcht So hat der Präſident der Ausſtellung von Chicago
einem unſerer Kommiſſare geſagt Am meiſten beſchweren ſichdie Deutſchen über die Zuſtände die im Gebiete unſerer Poſt

und Telegraphenverwaltung herrſchen und das liegt nur daran
daß Sie es in Jhrem Vaterlande ſo gut haben
9 Auf ſolche Anſichten muß auch Werth gelegt werden Der
Abg Schönlank hat geſtern feine Rede gleich damit begonnen
daß er uns die Maßregeln vorhielt die in der würtembergiſchen
Poſtverwaltung ergriffen worden ſind Es ſind auch viele
Artikel darüber geſchrieben worden fogar in Witzblättern daß
die Schwaben dem deutſchen Reich ſchon vorgekommen wären
Sie haben aber doch aus dem Munde eines Abgeordneten der
die Sache genan kennt gehört daß dieſe Einrichtungen nicht
nachahmenswerth ſind
g Nun bin ich ja ſehr dankbar für die Aeußerungen die

v Kardorff gethan hat Er hat ja den Leiſtungen der Poſt
erwaltung eine große Anerkennung gezollt Aber er hat ſich

egev die Bewilligung dieſer Poſition ausgeſprochen und das
vat mich ſehr geſchmerzt denn ich muß ſagen ich lege doch in
hen Falle mehr Werth auf die Bezahlung als auf die Be
des alte Geiterkeit Jch höre aus Allem nur die Worte
vergeb en Thoas aus Jphigenie die da lauten Dnu ſprichſt
dar un der andere hört von Allem nur

Der Abg Gröber ineintHehaſt geg Gröber meint es handle ſich hier nur um einede Segeſns D nicht um eine n n Aber
ganiſationsfrage es el e Berlen r Aen heben De
waltung geſchaffen werden di ertretung für den Chef der Ver
lekrekär ſoll ben Chef dich u bis jetzt fehlt Der Unterſtaats

den Chef auch unterſtützen in der Leitung der Ge

UhrDie weite Berathung

bringen

Deutſcher Neichetag

für den Unterſtaatsſekretär abgelehnt haben ſo

ge

ſchäfte
Gründe die den Der veranlaſſen können zurückzutreten er
kann Jas Vertrauen des Monarchen verlieren es können
Differenzen mit dem Reichskanzler eintreten u ſ da darfkein Vacuum eintreten es n dann jemand da fein der die
Verwaltung fortführt Es iſt ja nicht geſagt daß der Unterſtaats
ſekretär auch der Nachfolger des Staatsſekretärs iſt Wenn
ich auch bei der Vertheidigung der Forderung eine Siſyphus
Arbeit verrichte das weiß ich ſo bin ich doch der An
ſicht eine Wahrheit geht nie verloren ſie bricht ſich Bahn
Bedenken Sie die Vermehrung der Obliegenheiten der Poſt die
Ausdehnung die die Geſchäfte der Poſtverwaltung ſeit 1866 ge
nommen haben Jch habe ſtets die ganze Laſt getragen auch als die
Telegraphie und die Druckerei mit der Poſtverwaltung ver
ſchmolzen wurden Jetzt iſt noch das Fernſprechweſen hinzu
gekommen das ſehr ſchnell einen koloſſalen Umfang angenommen hat
Ohne daß ich gefragt wurde iſt der Poſtverwaltung dann die ganze
Arbeit der ſozialpolitiſchen Geſetze aufgebürdet worden und endlich
iſt noch der umfangreiche Poſtdienſt in den Kolonien mit ſeiner
großen Arbeit dazugekommen Auch das ganze Poſtdampf
ſchiffweſen hängt noch damit zuſammen Was noch kommen
wird weiß ich nicht jeden Tag werden mir neue Erfindungen
vorgelegt Die Poſt hat längſt aufgehört ein heimiſches
Transportgeſchäft zu ſein ſie iſt ein großes Kulturinſtitut ge
worden Auch ein großes Bankgeſchäft iſt ſie Die Zahl der
Poſtanweiſungen iſt ſo gewachſen daß der Jahresumſatz
6000 Millionen Mark beträgt Erſt heute früh habe ich einen
Vertrag über den Poſtanweiſungs Verkehr mit Neuſüd
Wales unterzeichnet Die Zahl der tiäglichen Poſtver
bindungen iſt vom Jahre 1880 bis 1892 von 8900 auf
23 000 geſtiegen Die Länge der Telegraphenleitungen
iſt in dieſer Zeit von 213 000 auf 380 000 Kilometer geſtiegen
die der Poſtanſtalten von 7514 auf 25 092 beſonders ſind anf
dem Lande viele neue Anſtalten errichtet worden Die Tele
graphenanſtalten haben ſich von 8400 auf 12 438 vermehrt
Es waren im Jahre 1880 im Ganzen 16 000 Anſtalten gegen
37 400 im Jahre 1892 Das Perſonal iſt von 62000 auf
145 000 Köpfe angewachſen Die Zentralpoſtbehörde hat
24 Mitglieder im Kollegium von denen 19 vortragende Räthe
und 5 Hülfsarbeiter ſind Es iſt darin mehreren preußiſchen
Miniſterien überlegen und hat noch keinen Unterſtaatsſekretär
Dann hat die Poſt noch eine Menge anderer Einrichtungen
Hierzu kommt die Poſt und Telegraphenſchule die Poſtbau
kommiſſion u ſ f Jm Bundesrathe waren auch einige Be
denken gegen die Genehmigung der Unterſtaatsſekretärforderung
Die Ausſchüſſe haben die Frage eingehend geprüft und der
Bundesrath hat dann die dringende Nothwendigkeit die Poſition
zu bewilligen einſtimmig anerkannt Die Regierungen ſind nicht
leichten Herzens mit der Forderung hervorgetreten aber es
handelt ſich hier um eine ſachliche Nothwendigkeit und die Be
friedigung eines dringenden Bedürfniſſes

Abg v Leipziger konf erklärt bei aller Anerkennungder Leiſtungen der Poſtverwaleung müſſe feine Partei bei dem

Beſchluſſe der Kommiſſion ſtehen bleiben nicht aus prinzipiellen
ſondern aus finanziellen Gründen Die Bewilligung könne
ganz gut noch ein Jahr aufgeſchoben werden Der weitergehenden
Forderung des Abg Gröber ſtimme ſeine Partei nicht zu

Abg v Kardorff Rchp Wenn es ſich um eine Perſonal
vermehrung gehandelt hätte ſo würden wir zugeſtimmt haben
darum handelt es ſich aber nicht und da müſſen wir endlich
einen Anfang mit der Sparſamkeit machen Wir Landwirthe
und die Gewerbetreibenden müſſen uns ja auch durchſchlagen
und da müſſen die Herren oben von der Büreaukratie auch
ſehen wie ſie durchkommen

Abg Gröber Etr empfiehlt nochmal die Ablehnung des
vortragenden Raths wie auch der Forderung für den Unter
ſtaatsſekretär

Abg Dr Schmidt Sagan verwahrt ſich gegen den Vor
wurf des Staatsfekretärs als ob ſeine Rede geeignet geweſen
wäre das Anſehen Deutſchlands im Auslande zu ſchwächen
Der Staatsſekretär habe ſehr richtig geſagt er verrichte Siſyphus
arbeit denn das ganze Blendwerk der Zahlen die er vorführte
war doch eher geeignet eine Vermehrung der Arbeitskräfte zu
begründen als die Umwandlung eines Direktors in einen Unter
ſtaatsſekretär Der Staatsſekretär hätte nachweifen müſſen daß
ihn der Unterſtaatsſekretär beſſer entlaſten könne als der Direktor
Könne ihn der Unkferſtaatsſekretär auch als Vertreter des Reichs
kanzlers erfetzen Er glaube daß das nicht der Fall ſei

Staatsſekretär Dr v Stephan Jch habe lediglich ge
ſagt das Anſehen der Poſtverwaltung werde durch ſolche Reden
herabgeſetzt Dann habe ich nicht geſagt meine Rede würde
eine Siſyphusarbeit ſein Was meine Rede iſt iſt mir ganz
egal ſondern es ſei eine Siſyphusarbeit hier angeſichts der
Stimmung der Fraktionen zu unternehmen die Poſition durch
ubringen Mit weit größerem Recht könnte ich wenn ich

empfindlich wäre was ich Gott ſei Dank nie geweſen bin Ver
wahrung einlegen gegen den Ausdruck Blendwerk den der Vor
redner bezüglich meiner Rede gemacht hat Der Vorredner

druck braucht Heiterkeit Der Unterſtaatsſekretär bedeutet
inſofern einen großen Vortheil für die Poſtverwaltung gegen
über einem Direktor als er eine ganz andere Stellung ein
nimmt als dieſer und eine größere Centraliſirung Zuſammen
faſſung der Verwaltung bedeutet

Vizepräſident Dr Bürklin Jch habe den Ausdruck Blend
werk nicht gerügt weil der Abg Müller ſfelbſt unmittelbar
nachdem er ihn gebraucht hatte ihn dahin erklärte er habe
damit fagen wollen es hätten dieſe Zahlen etwas Verblüffendes

Staatsſekretär Dr v Stephan Das habe ich ja nicht
gewußt Wenn er mit dem Ausdruck nur gemeint hat die
Zahlen hätten ihn verblüfft dann bin ich einverſtanden

Hierauf wird Tit 2 inſoweit nach dem Beſchluſſe der
Kommiſſion angenommen als die Umwandlung eines Direktors
in einen Unterſtaatsfekretär einſtimmig abgelehnt wird an
genommen wird auch der Antrag Gröber ſtatt 20 vor
tragender Räthe und 4 Hilfsarbeiter 19 vortragende Räthe und
5 Hilfsarbeiter zu bewilligen

Bei Tit 3 geheime expedirende Sekretäre kommt folgende
Reſolution der Kommiſſion mit zur Berathung

Den Reichskanzler zu erſuchen bei der Aufſtellung des
mr Etats für die rn der Gehälter dermittleren Beamten der Poſt und Te egraphenverwaltung das
Syſtem der Dienſtalterszulagen durchzuführen und auch
für die unteren Beamten die alsbaldige Durchführung in Aus

orge zu tragen daß fürſicht zu r 1 dabei indeß dafüre eine Schädigung gegen die bisherigen Bezüge nicht

und die Entſcheidungen Hhrbereiten Es giebt ja viele

2 Beihblatt zu Nr 70 der Saale Zeituue
Halle Sountag 11 Februar 1894

Abg Singer Soz Jch muß hier den ſcharfen
Widerſpruch gegen die Verweigerung des Shyſtems der Dienſt

wird es ſich ein andermal überlegen ehe er einen ſolchen Aus

ihm zum Vertreter

altersſtufen für die unteren Beamten erheben Wir ſind der
Anficht daß dieſelben dieſen Beamten nur nützen werden Man
muß dabei zugleich das lächerlich geringe Anfangsgehalt von600 reſp 700 Mark erhöhen Was ich von den unteren
Beamten weiß iſt daß eine ſehr große Anzahl vollkommen von
der Durchführbarkeit und Nützlichkeit der Dienſtalterszulagen
überzengtiſt und daß ſie es als einen ſehr großen Mangelempfindendaß ſolche Zulagen ihnen nicht gewährt werden und ſie gleghen daß

ſie dabei nicht ſchlechter ſtehen werden als jetzt Dann müßte
die etatsmäßige Anſtellung einheitlich geregelt werden ſonſt
wird der Fortfall der Dienſtalterszulagen illuſoriſch gemacht
Die Beamten müſſen eine ſolche Stellung bekommen daß ſie
von Laune und Willkür der oberen Beamten unabhängig ſind
Es wird das Vorhandenſfein von Launen und Willkür zwar
geleugnet Aber nach dem was man hier im Reichstag jedes
Jahr hört möchte man ſich viel eher gegen die Behauptung
verwahren daß keine Laune und Willkür in der Poſtverwaltung
herrſche

Vizepräſident Dr Bürklin Jch kann die Ausdrücke nicht
ungerügt laſſen

Abg Singer fortfahrend Auf dem Poſtgebiete herrſchen
Zuſtände die nicht von einem ſolchen Wohlwollen der Oberbeamten
zeugen wie man in der Budgetkommiſſion auseinander zu ſetzen
ſuchte Die Thatſache daß ſich die Unterbeamten an die Sozial
demokraten wenden iſt ein Beweis dafür daß ſie bei keiner
anderen Partei das nöthige Verſtändniß und den
Willen zu helfen finden Unruhe und Widerſpruch
denn ſonſt würden ſie ſicher nicht zu den Sozialdemo
kraten kommen da das für ihre Stellung ſehr gefährlich iſt
Wir werden für die Reſolution der Budgetkommiſſion ſtimmen
da ja ein beſonderer Antrag von uns keine Ausſicht auf Annahme
hätte Wir werden gern die nöthigen Mittel gewähren um die
Dienſtaltersſtufen auch für die unteren Beamten ohne Schädigung
ihrer jetzigen finanziellen Stellung durchzuführen Große Summen
ſind ja dazu nicht erforderlich Es handelt ſich darum den
prinzipiellen Widerſtand gegen dieſe Einrichtung zu brechen
Die Poſtverwaltung will dieſe Altersſtufen nicht einführen weil
ſie ſich einen willfährigen abhängigen Beamtenſtand erhalten will
Man ſollte doch einigermaßen geordnete Verhältniſſe auf dieſem
Gebiete ſchaffen von denen die Leute wenigſtens wiſſen was
ſie zu erwarten haben Jetzt ſind dieſe Beamten wie der Vogel
auf dem Dache und ſind von dem Wohlwollen der e
ganz abhängig Ungerechtfertigt iſt aber das Prinzip daß jetzdie Beamten keinen Rechtsanſpruch auf die Dienſtaltersyulage

haben Jedenfalls wünſchen wir nicht daß der Zuſtand bei der
Poſtverwaltung der eine öffentliche Kalamität iſt erhalten
bleibt daß die Poſtverwaltung ſich auch darum kümm
was die Leute außerhalb des Dienſtes thun Der Beamte mu
außerhalb des Dienſtes frei ſein und darf nicht am Gängelband
geführt werden Er darf politiſch eine Stellung einnehmen
wie er will ohne daß ſich feine Behörde darum zu kümmern
hätte Aber das paßt der e e nicht Sie will die
Leute in ihrer vollen Gewalt haben und ſo ſtellen daß ſie ſtets
über fie die Hungerpeitſche ſchwingen kann Wenn der Staats
ſekretär dieſe Alterszulagen einführt ſo thut er ein Werk das
ſich ſeinen früheren anerkennenswerthen Leiſtungen auf dem
Gebiete des Verkehrs ſicher zur Seite ſtellen kann

Vizepräſident Dr Bürklin Sie haben der Poſt
verwaltung direkt den Vorwurf gemacht ſie ſchwinge die Hunger
peitſche Das iſt eine beleidigende Jnſinuation der Poſt
verwaltung und ihrer Leitung gegenüber und ich rufe Sie des
halb zur Ordnung

Geheimrath Neumann Die Unterbeamten der Poſtver
waltung ſtehen ſich unter dem jetzigen Syſtem weit beſſer als
ſie ſich unter dem Syſtem der Dienſtalterszulagen ſtehen würden
Die neuen Eingänge an Stellen werden bekanntlich mit dem
Durchſchnittsgehalt in den Etat eingeſtellt Die Verwaltung
erhält alſo ein sur plus von der Hälfte des Unterſchiedes
wiſchen dem Mindeſt und dem Durchſchnittsgehalt zur VerWohng das ſie verſtärkt durch das bei Abgängen durch Tod

erſparte Gehalt an die Unterbegmten vertheilen kann ſchon
nach 3 4 5 6 9 Monaten während ſie nach dem Syſtem
der Dienſtalterszulagen 3 bis 4 Jahre warten müßte um
dieſelben Bezüge zu haben Ebenſo iſt es auch nicht
möglich geweſen dem Veorſchlage des Abg Bebel in
der Kommiſſion entſprechend zu einer Erhöhung des
Mindeſtgehalts zu ſchreiten dadurch würden wir zahlreiche
andere Beamtenklaſſen benachtheiligen Nach dem Antrage des
Abg Bebel würde die Beſſerſtellung der Poſtſchaffner gegenüber
den Eiſenbahnfchaffnern die ſchon jetzt 200 Mark beträgt weil
erſteren große Geldſummen durch die Hände gehen noch er
heblich vergröhßert werden und das wäre eine Ungerechtigkeit
Alſo wenigſtens bei der jetzigen Finanzlage können wir nicht
zu dem Dienſtaltersſyſtem übergehen

Abg Müller Sagan Meiner Anſicht nach müßte die
Reichspoſtverwaltung nach dem Beſchluß der Kommiſſion unge
äumt daran gehen die Alterszulagen einzuführen und im nächſten
Jahre ſich dafür die noch nöthigen Mittel bewilligen laſſen
Hic Rhodus hic salta

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Wenn die Sache ſo leicht
zu machen wäre wie Abg Singer meint dann würden wir das
ſchon längſt gemacht haben Aber das würde wenn man es im
Sinne Singer machen wollte mehrere Millionen koſten Jch habe
ſelbſt Unterbeamte gefragt ob ſie die Altersſtufe und die damit ver
bundenen Aenderungen haben wollen und die haben ſich nicht
dafür erklärt Herr Singer glaubt hier einfach einen Wechſel
auf die anderen Parteien ausſtellen zu können für die noth
wendig werdenden Mittel Von Launen und Willkür kann bei
unſerer Verwaltung keine Rede ſein es geſchieht alles nach
Ordnung Recht und Gerechtigkeit Der echnungshof über
wacht genau die Beſtimmuungen die bei der Poſt betre
der Vertheilung der Zulagen gelten und monirt jeden Fall
wo dabei etwa falſch verfahren iſt Es iſt hier und anderswo
ſchon häufig behauptet worden daß bei der Poſtverwaltung Launen
und Willkür herrſche ich bitte doch einmal Fälle dafür anzuführen
Das wird Niemand können und ich muß daher dieſen Vorwurf
als einen abſolut unbegründeten unter Proteſt zurückweiſen
Die Differenz zwiſchen der Zahl der etatsmäßigen Unter
deamtenſtellen in den einzelnen Gegenden beſtimmt ſich dadurch
wieviel Anwärter zu den Mittelbeamtenſtelien in den einzelnen
Gegenden vorhanden ſind Wir thäten unrecht wenn w die
Leute von Lithauen nach dem Rhein oder umgekehrt transportiren
wollten Jch möchte dem Abg Singer überhaupt ſagen daß

der Poſtbeamten noch an ma
Kenntniſſen fehlt Heiterkeit ich möchte ihm den Rath geben



Kieſe Vertretung denen zu überlaſſen denen es von Amtswegen
kommt Beifall

Abg Gröber Ztr Die Reſolution iſt von allen Par
teien in der Kommiſſion angenommen allerdings auch von den
Sozialdemokraten und gerade unſere Fraktion hat immer auch
die Rechte und Intereſſen der unteren Klaſſen vertreten Herr
Singer braucht daher mit einer ſolchen Formel daß die Sozial
demokraten allein ſich der Poſtbeamten annehmen nicht
zu kommen Auch wir glauben daß ſich die Dienſt
altersſtufen auch für die Poſtunterbeamten einführen
laſſen denn auch wir wollen daß dieſe Beamten un
abhängig von dem Wohlwollen der Verwaltung ſelbſtſtändig
emacht werden Die Hauptſchwierigkeit der Einführung der
ienſtaltersſtufen liegt nicht in der Mehrausgabe ſondern in

dem Unterſchied der Gehälter dieſer Beamten zu denen der

anderen Beamten derAbg Bebel Soz Nach der Anſicht der Herren von der
Poſtvetwaltung hätten wir hier nur den Mund zu halten
Unſeres Erachtens vergrößert die Poſtverwaltung künſtlich die
Schwierigkeiten die der Einführung der Altersſtufen entgegenſtehen
Die Folgen des gegenwärtigen Syſtems ſind daß die Unterbeamten

r keine Garantie haben ob und wann ſie im Gehalt aufrücken
s handelt ſich zunächſt darum daß die Reichspoſtverwaltung

dieſelben Maßnahmen zu treffen hat wie alle anderen Ver
waltungen z B die Eifenbahnverwaltung Herr Aſchenbach
der Direktor des Reichsſchatzamts iſt ja auch in der Kommiſſion
mit Energie dafür eingetreten daß die Poſtverwaltung in Bezug
auf das Gehaltsſyſtem ihrer Beamten keine Ausnahmen macht
Es iſt durchaus nicht der Fall daß die Unterbeamten die Poſt
ſchaffner bei dem jetzigen Syſtem mit den Zulagen ſo günſtig
ſtehen wie es Herr Direktor Fiſcher darſtellt wenigſtens haben
ſie nicht die Sicherheit Zwei Zuſchriften aus Breslau und
Hamburg beweiſen mir daß die jetzigen Zuſtände unhaltbar
ſind daß Poſtſchaffner weit mehr als ein Jahr zu warten

auf die Centrale fendern auf die Oberverwaltung Die
Kommiſſion iſt einig dagüber daß das Syſtem der Dienſtalters
zulagen auch bei der Poſtverwaltung eingeführt werden muß
aber ohne Schädigung der Beamten Das läßt ſich aber guch
durchführen und zwar wie ich behaupte ohne Mehrkoſten
Nach der Berechnung die ich in der Kommiſſion aufgeſtellt
habe würde das Anfangsgehalt ſtatt 900 Mark 9882 Mark
betragen nach drei Jahren wenn das Aufſteigen von drei
zu drei Jahren erfolgt würde der jetzige Zuſtand erreicht
werden Freilich in dem nächſten Etat würde die Poſtver
waltung einige Millionen mehr einſtellen müſſen aber dafür
würde in den darauffolgenden Jahren allmählig der Ausgleich
eintreten Die Poſtbeamten würden im Ganzen das
ſelbe beziehen wie jetzt ohne daß im Ganzen Mehr
koſten entſtehen damit iſt das Problem des Dienſtalters
zulageſyſtems für die Poſtverwaltung unwiderleglich gelöſt
Die Unterbeamten würden dann gar keinen Ausfall haben
Wenn allerdings Herr Direktor Fiſcher die Unterbeamten über
die Alterszulagen befrägt und dabei ſagt ſie bekämen allerdings
weniger dann werden die Leute natürlich ſich ablehnend gegen
dieſe Altersſtufen verhalten Man hat gemeint wenn man
nach unferen Vorſchlägen die Sache regelt ſo würden die
Eiſenbahnbeamten unzufrieden werden da ſie dann ſchlechter
ſtänden als die Poſtbeamten Aber man kann ja auch das
Gehalt der Eiſenbahnbeamten erhöhen Jedoch haben wir nach
ſolchen Rückſichten auf andere Beamte die gar nicht einmal
Reichsbeamte ſind hier gar nichts zu fragen Wenn Herr
Gröber ſoeben die Sozialpolitik des Zentrums hervorhob ſo
hat das Zentrum mit dieſer ſeiner Politik viel Schaden an
geſtiftet und verhält ſich ja auch den indirekten Steuern gegen

ben bis ſie über ihr Mindeſtgehalt von 900 Markinauskomnen und ſie ſchieben die Schuld nicht e Abg v Kardorff Rp Es iſt doch zweifellos daß dieBeſſerſtellung der Poſtbeamten wie ne v n n
demokraten wollen jedenfalls den Steuerzahlern fühlöar wird
auch den ſteuerzahlenden Arbeitern Zurufe Progreſſive Ein
kommenſteuer Auch an der progreſſiven Einkommenſteuer
partizipiren die Arbeiter Lachen bei den Sozialdemokraten
Wiſſen Sie denn nicht daß als in Frankreich die Einkommen
ſteuer eingeführt wurde Handel und Verkehr aufhörten

Abg Müller Sagan Es iſt ausgerechnet worden daß
der Ausfall bei Einführung der Altersſtufen 2 100 000 Mark
betrage Das iſt aber ſchon 1891 geſagt worden Jnzwiſchen
müſſen ſich aber doch die Verhältniſſe geändert haben und dieſer
Ausfall wird jetzt eine andere Höhe wohl haben

Geheimrath Wittke betont daß der Betrag um den die
Unterbeamten bei Einführung der Dienſtalterszulagen geſchädigt
würden ſich thatſächlich nicht auf 2 100 000 ſondern 2 600000 M
belaufen würde

Abg Gröber nimmt für ſeine Partei in Anſpruch daß
dieſelbe mindeſtens ebenſoſehr für das Wohl der Unterbeamten
beſorgt ſei wie die Sozialdemokraten

Abg Dr Hammacher nl konſtatirt daß ſeine Partei
e in der Kommiſſion eine Einführung der Dienſtalters

tufen für die mittleren und unteren Beamten beantragt habe
Er thue das um nicht den Gedanken aufkommen zu laſſen als
ob die Sozialdemokraten hier die Jnitiative ergriffen hätten
Abg Bebel Soz bemerkt daß ſeine Partei gar nicht

dieſen Anſchein habe erwecken wollen
Darauf wird die Reſolution einſtimmig angenommen

und das Kapitel bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus zur weiteren Berathung auf

Montag 1 Uhr

Schluß 4 Uhrüber nicht ſo daß damit die unteren Klaſſen zufrieden ſein
könnten

e e

eh

Gerrichtlicher Verkauf
Jn dem Konlursverſahren des Kanf

manns Paul Bencker von hier ſollen
die zur Konkursmaſſe gehörigen Vorräthe

Ballſchuhe
Filzſchuhe und Pantoffeln

Kinderſchuhe
Herren Zugſtiefel

Halbſchnuhe

Schnürſtiefel
u Fugſugte

Damen Halbſchuhe
Zngſtiefel
Knopfſtiefel

SchnürſtiefelD

Dienstag den 13 ds u folgende
Tage Vorm 1 Uhr u Nachm

7 Uhr in dem Laden Groſſe
Ulrichſtraſte 57 zu billigen Preiſen
ansverkanſt werden

J Ed Peuschel 9

Konkursverwalter s
Nachlaßßz Anetion

Der Mobiliar Nachlaß des Fabrik
aufſehers II Uschinann anf Grube
Loniſe bei Bahnhof Teutſchen
thal als gute Möbel Haus
Küchen und Wirthſchaftsgeräthe
Wäſche Kleidungsſtücke 1kupfern
Keſſel 1 Handwagen Kartoffeln
Futterrrüben Stroh ſowie 3
Scheffel Roggenausſaat ſoll

Dienstag den 13 Februar er
von Mittags 122 Uhr an

an Ort und Stelle auctionsweiſe
verſteigert werden aDie Vormünder

Guts Verkauf
Ein Gut in der Nähe von Delitzſch

von ca 20 Morgen Acker nebſt großem
Garten welcher ſich auch zur Gärtnerei
eignet ſoll Verhältn halber bei geringer

z preisw verk werden Näh d
Jacobi Delitzſch Kohlſtr 10

HausVerkauf aIn einer Kreisſtadt der Prov Sachſen
iſt ein größeres Grundſtück in welchem
ſeit langen Jahren das Schmiedehand
werk mit Erfolg betrieben wird baldigſt
preiswerth zu verkaufen Das Haus
eignet ſich ſeiner vorzügl Lage und
Räumlichkeiten wegen 2 Läden u Thor
einfahrt zu jedem and Geſchäſt hauptſ
Getreide u Mehlh Kohlengeſchäft da
ſolche nicht im Stadtv ſind zur Anlage
einer Schuhfabrik c Off erb an Hrn
Fr Albrecht Halle Thomaſinsſfr 5

Schloſſerei Verkauf
Wegen vorgerücktem Alter beabſichtige

ich meine nachweislich in beſtein Zu
ſtande beſindliche Schloſſerei zu
verkaufen Zu erfragen in der Expe
ditlon dieſer Zeitung ar 18
Gut von Wittenberg74 Std vom Bahnhof150 Mra viel Klee und Kübenbedes
17 WMrg Wieſe 26 Mrg Wald Aus
69 Schſſl Noggen 6 Schffl Weizen
Gebände maſſiv Wohnhaus herrſchaftl
ohne Jnventar altershalber f 36,000
zu verkaufen

Offerten unter 225 J in der Ex
pedition d Ztg niederzulegen ar

Das Reſtaurant
deutſchen Sch

t ſofort oder 1 April zu vermiethen
Alb Grötzner

7

d Hausgrundſtück g verz ,i g Geſchäſtsl

Selbſtreflektanten u L B 73 poſt

ſitzers ſofort

wert

e
S

Röte
mit vollem Jnventar großartigem

I bei 20,000 Mk Anzahlung zu verkan

Veur

m GDas erſte und größte Hotel am Platze ganz nen renovirt

Theater Vühne Stallungen für 40 Pferde in einer belebten Kreis
und Provinzialſtadt Schleſiens mit ſehr guter Umgegend altrenommir
tes Geſchäft mit gutem Fremdenverkehr iſt ſofort für 108,000 Mk

W Reinhold Görlitz Mittelſtr t8s a e

Coneert und Ball Saal mit

ſen durch

S

Elaſchenhie

denkbar günſtigſten Bedingungen verkauf

Bäckerei Verkauf
Bin Willens meine gutgehende Bäckerei

in einer kleinen Fabrikſtadt mit über
3000 Einwohnern anderer Unternehmen
halber billig zu verkauſen Flotter
Handel mit Futterartikeln nebenbei
Umſatz nachweislich eincentnerweiſe
ſowie gute Vrodbäckerei Wo zu er
fragen in der Exped d Ztg 53 ar

Wegen Erbregulirung
ſoll eine gutgehende Gaſt wirthſchaft
mit Deſtillation u Materialgeſchäft bei
10,000 Mk Anzahlung verkauft werden
Näheres durch die Halle ſche Aetien
brauerei Halle a/S

Geschätfts Gesuch
Mein ganz K neues Ilaus in bester

Wohnlage möchte ich sofort gegen ein
mittleres zweifellos nahrhaftes Geschäft
hiesiger Stadt umtanschen und würde
dabei event auch baar zuzahlen Dies
bezügl Offerten erb unter H U 276
an Haasenstein Vogler A
G Halle a S 8Ein der Nenzeit entſpr geb mittleres

zu kaufen geſ m 9000 4 Anz w g Hyp als
Anz gen am liebſten oberer Steinweg
Unterhändler verb Off sub n 159
an die II Exped dieſer Ztg Markt 24

Günſtiger Verkauf
Beſtrenommirtes Putzgeſchäft ver

bunden mit Weiſt n Modewaaren
SHandlung feſter guter Kundſchaft in
einer größeren Stadt Mitte des Marktes
gelegen wegen Todesfalls unter günſt
Bedingungen noch vor Beginn der
Saiſon zu verkaufen Anfragen von

lagernd Vernburg ad
Verlaufe eine kleine Heconomie
in Weimar Gebände neu 20 Acker
vorzügliches ganz nahes Land Zur
Gartenmilchwirthſchaft geeignet

Anzahlung 7000 Mark Unter
händler verbeten

Ose Müller Weimar
ad Jengerſtraſte 20

Cin ſchönes herrſchaftliches

Grundſtück
ſoll wegen Todesfalls des Be

billig verkauft
werden daſſelbe liegt in der ſchönſten
Gegend von Thüringen geſunde Lage
direkt an der Stadt und enthält Blumen
u Gemüſegarten 2 Mrg groß ſchönes
Wohnhaus 2 Gewächsh Gärtnerwohn
Pferdeſtall Tauben u Hühnerſtall c
Anzahlung nur Nähere Ausk erth

A Wilkening Handelsgärtner
Naumburg a/S ar

April mit oder ohne Jnventar zu
vermiethen Off u I L

mit ſämmtlichem Jnventar und Kundenverzeichniß ſoll ſür wenig Geld unter

Mittleres Reſtaurant ſoſort oder b

417 an ſk

r Geſchäft
t werden Zu erfragen

Geiſtſtraſte 23 III links r
GQGurce lim bung
Mein neuerbautes flottgebendes

Restaunrant Verſammlungslokal
eines Schützenvereins 5 Minuten von
der Stadt entfernt enthaltend große
Kellerei früher ſchon benutzt zur
Brauerei jetzt keine gangbare Brauerei
am Orte bin ich willens Familienver
hältniſſe halber zu verkaufen Das
Grundſtück iſt ca 20 Morgen groß
dazu gehörig Weidebenntzung große
Plantage ferner eine ergiebige Sand
und Lehmagrube ſowie 6 Mrg Acker

II Kelb Quedlinburg az
Kanf oder Pacht Geſuch

Suche ein rent Colonialtvagren
Detailgeſchäft zu kanfen oder zu
pachten wäre auch nicht abgeneigt
bei paſſender Gelegenheit in ein
ſolches einzuheirathen oder als
Sveins beizutreten

Offerten snh T m 39781 befördert
Rudolf Moesse Halle g s

Hans Verkauf
Umſtände halber verkaufe mein gut

verzinsliches Hausgrundſtück Lieben
auerſtraſte 8 für ſehr annehmbaren
Kaufpreis mit 8000 Mark Anzahlung
Offerten abzugeben unter 271 II in
der Expedition dieſer Zeitung r

Da meine Pachtung des hieſigen
Stiſtsguts mit nächſtem Jahre abläuft
will ich Auſgabe der Wirthſchaſt
mein hieſiges

Stacktgurt
ſolid gebautes Gehöft 330 Morgen

Rüben und Gerſtenboden ver
kaufen Käufer hat Gelegenheit meine
Antheile an einer ſehr gutgehenden
nahen Zuckerfabrik zu übernehmen ev
auch das hieſige Stiftsgut zuzupachten
Reflektanten wollen ſich an Herrn
Rechtsanwalt Roth hier wenden

Zwiſchenhändler verbeten
Rothmaler Stiſtsamtmann

Sangerhauſen fad
Polamentier Gelchäft

Jn ILoests Hof Schmied und
Schloſſerſtr, kann ein Poſamentier

eiſz Kurz und Wollwaagren
Geſchäft eingerichtet werden Auskfſt
ertheilt der Juſpektor Mauss

Schmiedſtraſte 36aus Verhauf

Ein ant verzinsliches Grnund
ſtück in welchem Bäckerei betrieben
wird mit Thoreinſahrt großem Hof u
Stallung ſoll mit geringer Anzahlung

verkauft werben sR Pauly Augnſtaſtr 19
Beabſich ige meinen nachweisl gut

gehenden Landgaſthof mit neuge
autem Saale 2 Stunden von Leipzi

unter günſtigen Bedingungen zu ver
auſen

Ein beiriebenes

Materialgeſchäft mit guter Kund
ſchaft in kleiner Stadt Sachſens direkt

ſeit 22 Jahren

am Markt gelegen bei 8000 Mark
Anzahlung krankheitshalber zu verkauſen
Näh durch die Deutſche Annoncen
Exvpedition Leipzigerſtraße 53 I

Ein zahlungsfähiger Kaufm ſucht
ein nachtveisl rent Leinen und
Wäſchegeſchäft zu kaufen

Offerten unter J 1737 mit genauen
Angaben befördert die Exped d Ztg

Ein zweiſtöckiges Haus mit
Material Geſchäft frequ Lage iſt
ſoſort zu verkaufen Vrz FIeyer
Cöthen i/Anuh Carlſtraße 3 ad

Ein großer Obſt u
Gemüſegarten

1 Stunde von Leipzig der ſich ſehr gut
zu einer Kohlgärtnerei eignet iſt mit
Pferdeſtall und Wagenremiſe auf längere
Jahre zu verpachten

Nentzſch Theela Gut Nr 14
bei Richter a

Banſtellen Verkauf
Jn der unmittelbaren Nähe der St

Stephannskirche am Wettinerplatz hier
ſelbſt ſind 3 ſehr gant gelegene
Banſtellen zu verk Zu erſragen bei
W Reupseh Kohlen u Baumate
rialien Geſchäſft Vor dem Steinthor

Bauſtellen
zu verkaufen Offerten sub A
1656 erb an die Exp d Ztg r

8000 Mark
zur II mündelſicheren Stelle per ſofort
oder 1 April er zu leihen geſucht
Off u 262 X an die Exp d Ztg d

10 15000 Mk
ſuche ich auf mein Grundſtück in guter
Lage von Halle per jetzt oder 1 April
er zu leihen Offerten unter 261 W
befördert die Expedition d Ztg a

Darlehen
an Kreiſe Gemeinden und Corpo
rationen mit und ohne Amortiſation
jederzeit
Offerten sub 226 K in der Expe

dition d Ztg niederzulegen r

e

Floktes Colonialww u Spi
ritnoſengeſchäft mit

groſtem Grundſtück ſofort zu
verkaufen Anzahlung 9000 Mk
Offerten erb eub A 24 an
Haasenstein VoglerA4ct Ges Bernburg

Kapitaliſten
wird behufs Gründung eines
induſtriellen Unternehmens
Gefl Offerten an Mansenstein
c Vogler A G Halle a/S
unter J D 283 erbeten 8

Suche für mein Mühlen
Grundſtück einen Känfer

Daſſelbe iſt in guter Lage und
bietet für Anfänger auch mit wevig
Kapital gutes Auskommen Gefl
Offerten erbeten an Hagſenſtein

J Barck Co erbeten s Nlelius Haſle Leipzigerſtraße 88 J

D7
a

25 h Reingewinn nachgewieſen

unter M 423

ad

R a r
u

auf Stadt Hypothek
von 0 an

auszuleihen durch d
Ernst Iaassengieor Co

e Bankgefchäft
30 40,000 Mk a 4

auf hieſiges Grundſtück in beſſerer Lage
zut 1 Stelle anszuleihen Off sub
E f 1452 an Rudolf Mosse
Halle abzugeben s

20,000 Mark
zur 2 Stelle hinter 45,000 Mark Jn
ſtitutsgeldern auf neues Haus in Mitte
der Stadt zu 5 Zinſen von nach
weislich ſehr pünktlichem Zinszahler per
fofort oder 1 April 1894 geſucht

Werthtaxe 91 500 Mark
d Feuerk Prov Städte Soc 69300

Zuſage recht bald erwünſcht
Offerten erbitte unter A D 48190

an J Barck Co
90,000 Mark

ſind in einzelnen Poſten von 10 15
20 und 30 Tauſend Mark auf IL
mündelſiche Hypothek anszuleihen dehb

Curt EIze Königl Notar

Kapital Ausleihung

800,000 Mark
Gelder eines Vermächtniſſes ſollen
à 3 3 auf Ackerhypothek ſofort
oder im Laufe des Jahres vergeben
werden bei feiner Sicherheit auch
2 Stelle Geſuche unter Angabe der
Sicherheit sub I A 245 an Haa
senstein Vogler A Gi in
Magdebnrg einzuſenden ad

125000 Mark
auf durchaus ſichere Hypothek p 1 Juli
zu leihen geſucht Geſällige Offerten
sub 210 S an die Exped d Ztg lar

42000 Mk a 4 auf Haus
grundſtück in Halle 1 St geſ Fenerk
62,000 Mk Geſl Off sub A h 1453
an Rud Mosse Halle erbeten s

S 3 zeo8 leKoosehste a l b E S e e S u e

neue Eine im SHarze befindliche
ſehr bekannte
Harzer Souerbrunuenaufalt
exen Waſſer weil ganz vorzüg

lich weit verſendet wird iſt zu
übernehmen Contract läuft noch
7 Jahre Zur Uebernahme ſind
10,000 erforderlich ev weniger
aber mit Sicherſtellung Gef Off
ſind sub II S 4 an Haagſen
ſtein Vogler Magdeburg zu ſenden ad
Feſt angeſtellter Stagtsbeamter
Anfangs 30er mit 75,000 ſpät
e ſucht zwecks Verheirathung mit Damen in ähn
lichen Verhältniſſen in Correſpon
denz zu treten Discrettion Ehrenſ

Offerten unter J N 292
an Haasenstein VoglkerVogler A Camburg S

al
Act Ges in Halle a d S
erbeten ls

e

h

h e e

e S

e
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